
Patriot und Demokrat.
? DaS Armenhaus.

"Dieses Gebäude, welches wirklich den Di-
eteren, wegen seiner Dauerhaftigkeit und
«ten Errichtung, Ehre macht, ist nun vollen-

und die Armen des Caunties letzte Woche
reits anfgenommen worden : Die Verwal-
ng der vauerei in ollen Hinsichten, so wie

e anqrnommenen Regeln für das Haus,
weißt daß das Volk in der Auswahl seiner
»irektoren sehr glücklich war. Folgendes ist
ne Liste der Armen dir ein jedes Tannschip
«hin sandte :

ZK?
Distrikte. Z. ? "

Allentann 5 7 12
NorU.aMplon ... 2 N 2
Salzburg 2 2 4
Sancona kl ll
O. Milford .... 2 2 4
R. Macungie ... » 1 4
D. Macnngie

... 2 l !!

Weisenburg .... (l >'!

Lowbill 2 2 4
Lynn l l» l
Heidelberg 3 <> !i

. >R. Wkrithall ... 5 l li
S. Wdeithall ... 3 I 4
Hanover 3 2 3

45 19 «4

Hievon sind 34 weiblichen und .10 männli-
en Geschlechts.
Folgende TannschipS haben noch die den-

lben beigefügte Anzabl Arme, welche wegen
npäßlichlktit nicht dabin gebracht werden kon-
n, abzuliefern, nämlich : Allentaun 5, Sa-
>na l, Löwbill I, Lv»n l, Heidelberg 2 »nd
ord Whtithall I?Total 11. Demnach
ied die ganze Anzahl der Armen, für jetzt,
achdem sie alle znsammrngebracht sind, sich

belaufen.
Von Merico.

Von-der Hauptstadt Merico sind 1t» Tage
>äte»r Berichte in Nen-OrleanS eingetroffen,
e als von Wichtigkeit beieachtrt werden kön-
en. Slidell, der neue amerikanische
lesaNdte «ist am 29sten November zu Vera
rnz angvlanqt. In der Stadt Merico be-
irchtete >r.i« einen Aufstand gegen die dorti-
Regiernng. Von den Generälen Paredes

nd Aeista waren Berichte eingelaufen, wo-
n sie meld?«, daß die Truppe» der Verein-
ten S'aa»en an der »eranischen Kränze
imer weiter ans Matamoras vordringen,
nd daß sie sich ausschnckk» denselben Wider-
and entgegen zu seyen. Dieses Gerücht
at die Meric«n«r wieder in Feuer und Flam-
>en gesetzt.

Briefe von Washington bestätigen die Ge-
sichte, daß Gen. Paredes, anstatt gegen Zer-
it z» operiren, »seine Bewegungen gegen die
kegierung von Merico gerichtet hat, und Pre-
dent »r»rra -wird mit Absetzung bedroht.
>aredes noch ungefähr !i>») Meilen
on der Coy entfernt, und man will wisse»
aß daselbst keine Opposition gegen ihn sei
»eine Grunde solle« sei», um mit den Ver.
rtaatem-emsn Vertrag w geu der Au nah nie
on Teras zu i'chliefien Was fnr eine Wir-
»ng die Vorhaben auf die jetzige Negotiation
laben w>ed, wird man bald lernen Herr
KKdell gedenkt die Sache sobald als möglich
u beendigen. Vor einigen Tagen sind schon
u Washington Depeschen von ibm erhalten
»orden, und man glaubt daß dieselbe auf den
lkaüf von California, um somit die jetzige»
Streitigkeiten beizulegen zu können, Bezug
mben Weheren Neuigkeiten wird mit vie-
em Jntereffen entgegett gejehen.

Von Texas.
Vo» Teras sind Neuigkeiten bis zum Bten!

December eingetroffen, Man beklagt sich!
»ber allznftrenge Kälte daselbst Die Caman-
tie Indianer sollen mit den letzten Verträgen
mit den Teranern nnzusriedeii sein, und daber
?r»arte« man Unruhe« an den Gränzen von
Teras.

Man will wissen daß die beiden Vereinigten
Staaten Senatoren von diesem Staat, die
bevor lange ihre Sitze i» Washington einneh-'
ine« werden, mit den Tariff - Freunden zu
GuiOe« des Tariffs von 1842 geben würden.

Spätere Berrelxe von Galveston, die bis
zum 20 December reiclmt sind erhalten wor-
den, Krankheit, jedoch nicht bis zu einem
beuorubigtnden Grade, graßirt unter unsern
Truppen z» Corpus Christi. Am ISten
wurde die erste Wahl unter der neuen Consti-
tution in Teras gehalten. Keine Berichte
außer vou Galveston waren eingegangen, und
nach den Dortigen zu urtheilen ist I.P Hen«
derson znm Gonvernör und A. C Horton
zum Lieut. Gouoernör erwählt «vorden.
Gen. Houston wird aller Wahrscheinlichkeit
nach als Vereinigten Staaten Senator
wählt werden.

Oregon? Alle Zeitungen die man zu
jetziger Zeit öffnet sind hinsichtlich den Strei.
tigkeiten mit England wegen dem Oregon
Gebiet gefüllt. Ein Editor will glauben es
gäbe Krieg und der andere »ictit. Es ist bis-
her noch immer schwer zu entscheiden, was die
Folge sein mag, aber nach unsrrn Ansichten
scheint es eher als wurde ein Krieg daraus
entstehen als nicht. Man muß also für jetzt
noch rud«z die Zeit abwarten Vor einigen
Wochen hatte sich das Gernchl allhier verbrei-
tet, altl st> Herr M'Laue, unser Gesandter in
England, mit der brittischen Regierung zum
Einverständnisse deßwegen gekommen. Das-
selbe bedarf aber noch Bestätigung.

Herr I o l, a n » R eid e r, von Unter-
ÄZindstr Taunschip, ?)»rk Eannty, hatte kürz-
lich das Unglück, wäbrend er eine Dreschma-
schine von zwei Pferde « Gewalt mit kurzstroh-
igtem Getreib» einen Theil seines rech-
ten Borderarms und feine rechte Hand in die

Maschinerie z« bekommen, wodurch derselbe
Ho zugerichtet wuedr, indem das Fleisch bis
ans die «nochen herunter gerissen war, daß
der Ar« unnrbalb dem Ellbogen abgenom-
«e« werde» mußte. Von der linke» Hand
wurde ihm auch der Daumen und Zeigefinger
«tyrriAen.

Mormon Schenff Backenstoß in
Illinois, ist neulich für die Ermordung des
Herrn Worrell verhört und freigesprochen
,vorden.

Ginnahmen und Ausgaben
in der Schatzkammer deS Staats Pennsylva-

nien, für das Jahr, welches sich am 30sten
November 1845 endigte.

Einnahmen.
Länderelen, 012,467 66
Anctions-Erlaiibnißscheine, 18,900 0«
Auctions-Abgaben, 71,218 03
Tar ans Bank-Dividende, 86,675 88
Tar auf Corporations-Stock 80,147 50
Tar auf liegendes und dewegli«

ches Vermögen, t,318,332 02
Wirthshaus Erlaubnißscheine, 36,112 65
Stohr-Erlaubnißscheine, 72,908 17
Krämer Erlaubnißscheine, 1,427 89
Mäckler Erlanbnißscheine, 1,712 50
Pamphlet Gesetze, 99 45
Miliz Strafgelder, 7,838 18
Tar auf Writs, »t. 30,820 16
!Tar auf gewisse Aemter, 2,596 13
I Tar auf Neben Erbschaften, 33,650 80
Canal- »nd Eisenbahn Zölle, 1,154,591 55

! Canal Strafgelder nnd Ver-
käufe von öffentlichen» Eigenthum, 5,639 46

Aufreihung von Freibriefen, 1.6W 00
Tar auf Anleihen, 55,788 50
Anleihen, 2,150 00
Dividende, 1,199 00

! Aufgelaufene Intrreße 2,335 06
Ziirückbezabltes Geld, 8,577 34

! Heimfallungen, 909 81
! Gebühren der Secretärs n. Auditor-

General Amtsstuben, 1,458 95

«3,010,062 34

Bilanz in der Schatzkammer,
am Isten December, 1811, »663,851 88

!Nicht anwendbare Hinterleg-
ung in der Ver. St. Bank, 280,000 00

«3,953,914 22

Ausgaben.
Oeffentliche Verbesserungen, 5661.340 66

! RegierniigS Ausgaben, 239,304 20
".'ili, 18,83> 92

Pensionen und beschenke, 41,858 ?9
Mildtbätige Institutionen, 14,61.3 35
Volksschulen, 234,331 88
Anleihen, 26,033 01
Intereßen auf Anleihen, 1,789,990 30
Garantirungen von Intereßen, 29,125 42
Einheimische Creditoren, 8,953 00
Vernichtete Relief Noten, 85,000 00
Schadenersatz ans den öffentli-

chen Werken, 26,503 40
Revenue Commissaire, 2,236 82
Besondere Commissaire, 1,007 28
Staats-Bibliothek, 1,240 00
Oeffentliche Gebäude und

Unigebnng, 1,137 86
?iichtbänser, 13,972 00
Znfluchtsbans. 4,0<>0 00
Fliichtlinqe fortzubringen, 711 94
Nicholson Ländereien, 222 50
Heimfallungen, 799 72
Philadelphia Aufstände, 45,252 32
Stadt Pittsburg, 30,000 00
Nachlaß im Stantstar, 17,685 89
Prämien auf Seide, 18 00
Unterschiedliches, 4,027 87

53,289,321 13
Bilanz in der Schatzkammer,

am 1 December, 1845, »384,886 09
Nicht anwendbare Hinterle-

giing in der Vereinigten
Staaten Bank, 230,000 00

»3,953,914 22

Mili z.?Die Anzahl der Milizleute, wel-
che enrollirt »nd zn einiger Zeit im Dienst der
Vereinigte» Staaten gerufen werden können,
betragt »ach dem Armee - Register 1,759,710.
Da aber viele der gemachte» Berichte von ei-
nem alten Datum sind, so mag die wirkliche
Zabl jetzt fnglich ans 2,000,000 angeschlagen
werden.

Ein großes Geschäft, -Die Ein-
nahmen an der Schenke des großen St. Char-
les Hotel, in Neu - Orleans, zahlen die Un-
kosten des ganzen Etablissements - indem die-
selben sich mitten im Tag z» 1> 0 Thaler die
Stlindk belaufen, »nd von sechs bis acht hun-
dert Thaler täglich .so sagt der 'Picapniie.'

Schrecklich. Zu Rochester, N. ?).,

fieiig neulich das Hans einer W'ttwe Robin-
!son Fener, nnd ehe den Flammen Einhalt
> gethan werden konnte, war dasselbe meisten-
tdeils zerstört Was aber das Schrecklichste
dabei war, ist daß ihre drei Kinder mir ver«
biannten.

Gestorbe n Der Schwarze welcher
neulich, wie man slch erinnern wird, in Rea-
ding von Herrn Braß geschossen wurde, weil
er glaubte er babe ihm Hühner zu stehle» ge-

! sucht, ist am 20sten December an den Ver-
letzungen gestorben. Herr Braß sitzt im Ge-
fängniß.

Schrecklich. Am >Bini December
ist das Dampfboot "Belle Zano" auf dem
Mississippi Fluß gescheitert, wodurch aus den
90 Passagieren die sich darauf befanden, 50

! durch Ertrinken und Verfriereu ihre Leben
einbnßien.

In Stevenson Caunty, Illinois, beschäftigt
sich ein Mann, Namens R Jones, mit
der Cultur von Hopfen. Im vorigen
Sommer bearbeitete er ungefehr drei Acker,
von denen er einen Reinertrag von 434 Thä-
ler, oder 145 Thaler per Acker erhielt.

Eine Miß Sch»»ler kam vor einigen Tagen
im Staat Neuyork dadurch nms Leben, daß
zwei Pferde die davon liefen über de» Schlit-
ten hinweg rannten, worin sie sich mit mehre-
ren andern Personen befand.

In Armstrong Caunty ist neulich das Wohn-
kans eineS Herrn John M'Clelland nieder-
gebrannt, wobei dessen 4 Söhne, wovon der
Aelteste 13 Jahre alt war, von den Flammen
verzehrt wurden.

In der Stadt DardanelleS, in der Turkey,
ist neulich ein Fener ausgebrochen welches
39 Stunden fortwutkere und während dieser
Zeit etwas über 2«X» Gebäude verzehrte.?
Der Verlust ist sehr schwer.

Gouv. Schunk hatEphrai m B a n ks,
Esq

, als President Richter des Gt»Mits-Di-
strikts, bestebend aus den Caliniies'Ccntre,
Clearfield und Clinton, an die Stelle des
Gto. W. Woodward der resignirte, ernannt.

Court Proklamation.
Sintemal der achtbare John Banks,!

President-Richter in de» verschiedenen Cour-!
ten von Common Pleas vom dritten Gerichts-
Bezirk, bestehend aus den Caunties Berk.«, j
Northampton und Lecha, im Staat Pennsyl-
vanien, in Kraft seines Amtes Presidentrich-
ter verschiedener Courteu von Oyer und Ter-!
miner «.allgemeiner Gefängniß Erledigung
in besagten Eaunlies ; und P ctcr H a a s,
und Jacob Oillinger Esqrs. Gehnlfs-!
Richter der Courte» von Oyer und Terminer
und allgemeiner Gefängniß Erledigung für
die Richtung von Haupt' und andern Verbr»
che» in crfagtem Lecha Caunty, ihren Befehl
an mich gerichtet haben, worin sie eine Couri
von Oyer und Terminer und vierteljähriger!
Sitzung von Common Plcas anberaumen, j
welche gehalten werden soll in der Stadt
Alleiitann, sur das Caunty Lecha, auf den

Istcn Montag im Monat Februar, !
1846, welches der 2te Tag des besagten Mo-

nats ist, und welche zwei Woche» dauern wird.!
So wlrd hiermit Nachricht gegeben

an alle Friedensrichter u»d Constabel inner-!
halb des besagten Caunties von Lecha, daß
sie dann »nd daselbst sich in eigener Person j
mit ihren Rolls, RecordS, Inquisitionen uitd
Eraminalionen cinziifiiideiihabe», »m ihre» >
Pflichten vor ersagter Court abzuwarten.

Desgleichen, werden auch alle dieje-^
nigkn, welche gegen Gefangene in dem Ge-
fängniß des Caunties Lecha als Kläger oder j
Zeugen aufzutreten haben, benachrichtiget,
daß sie sich allbort »nd daselbst einiuftnden
haben, um dieselben zu prosequiren, wie es
ihnen Recht dünken mag,

Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt'
A ll e n t a » n, diesen 7ien Tag Januar,)
im Jahr unsers Herrn 184«.

David Stein, Scheriff.
Scheriffs'Amtsstube)

AUentauli Januar 7. > >
GOTT erhalte die Republik! .

Assignte Verkauf.
Aus Samstags den 17ten nächsten Jannir,

um 12 Uhr Mittags, soll aus öffentlicher
du verkauft werden, an der "Hampton
»äce," in Ober Milford Taunschip,
Caunty,

Alle das Eisenerz an der Furnäce, eine
Erz Waage und ve> schiedene andere Waage»,
eine Drehbank, ein Welschkorubrechcr, Pser-!dekraft, Gnßeisen, eine Sägmuhle - jtrank,
Stangen - Eisen, ein großer Schraubstock,
Schreiner Bank, Sclireibpiilte, Ziegeln, zwei
Kohlen - Screans, Fr»ch«kiste, Kalk auf dem
Felde, und noch verschiedene Arien Guß Ar-
beiten und zu der Furnäce gehörige Artikel zu
weitläiiftig z» melden. Auch soll eine ganz
neue, von Bräder und Aouiig in Allentaun
verfertigte Dreschmaschine »nd Pferdegewalt,
welche bei genannten Herren eingesehen wer-
den kann, verkauft werden.

Die Bedingungen am Verkaufstage »nd
Aufwartung von

Horatio Trerlcr,
Friedrich Siegmund,

Assignies von Hnnter und Miller,
Januar 7. ?q^ni

Em fremder Schaastock,
Befindet fil, scl,on eine geraume

DDM"Zeitla»q bei den Schaafen dkg lln.
terzeichneten in Weisenburg Taun-

x? Eigner ist er-
sucht sein Eigenthum z» beweisen. und densel-bei, gegen Bezahlung der Unkosten abzubvlen
bei

Thomas Reiben speraer.
Januar 7.

'

Zm

I u r y -L l si c,
für den Januar Termin, der Nor-

' thampwn Ccnmlh Conrt.
(Hränd - Jurors.

William Allrruian, Buschkill,
David Able, Sud Easton,
Abraham Ackerman, Nieder Mouut Bethel
Samuel Bachman, Lecha,
Ckarles Beil, Moore,
Thomas Bilbeiiner, Moore,
John Connelly, Nieder Monnt Bethel,
Charles Dawes, Easton,
George Friedrich, Hanover,
John George, Nieder Razareth,
lokn Härtz, do.
Samuel Hummell, Allen,
Peter Heß, Williams,
Michael Kindt, Buschkill,
Peter Klein, Easton,
Daniel Levan, Allen,
Michael Lerch, do.
Christian Lange, Bethlehem Stadt,
Jacob Mummy jun

, Lecha,
John Patrick, Plainfield,
Peter Scheibel, Williams,
Thomas Siegfried, Moore,
Isaac Stout, Williams,
Neuben Aounkin, Bethlehem,

Pettit- Jurors:
John Äten, Ober Mouut Bethel,
Ioh» Bauer, Forks, ».

George H. Beck, Nieder Nazareth,
Philip Barlo», Ober Monnt Bethel,
Ebenezer Cord, Easton.
Anthony Dech, Forks,
Samuel Drnckemiller, Easton,
Joseph Derr, Forks,
Joseph Engler, Nieder Nazareth,
Ioh» Gradwohl, do.
William Green, Easton,
George Hay, Forks,
Isaac Härtzel, Nieder Nazareth,
William Hamiiian, Easton,
Elias Hauser, Moore,
Abel M Hineline, Williams,
George A. Hice, Easton,
Daniel Hagenduch, Moore,
Samuel Ludwig, Easton,
Jacob Lauffer, Moore,
Henry Long, Ober Mount Bethel,
lobn Marwell, Easton,
John Nolf, Williams,
Michael Nenhard, Lecha,
lesse Oberly, Saucon,
John Richards, Williams,
Conrad Reyer, Moore,
Edward A. Reeder, Easton,
Samuel Reichard, Ober Mount Bethel,

' Job» R'pple, Buschkill,
Jacob Seein jnii, Moore,
lesse B. Schipman, Easton,
George Trorell, Ober Mount Bethel,
David Trein, Buschkill,
Jacob Werner, Bethlehem,
David Wack, Ober Monnt Bethel,

Allgemeine Jurors:
Joseph Bortzman, Williams,
Ricard Bell, Easton,
Nathanicl Brittain, N. Mount Bethel,
Tbomaö Beck, Lecha,
Charles Bauer, Buschkill,
Charles Bachma», Nieder Mount Bethel,
John Brinker, Forks,
Peter Boebm, Saixon,
Christian Butz, Nieder Mount Bethel,
Philip Clewell, Buschklll,
John j). Deemer, WlXiams,
Michael Deemer, Nieder Mouut Bethel.
Ioh» Davis, Easton,
Samuel Drinkhaus, Easton,
Peter Fuchs, Nieder Nazareth,
Charles Fogel, do.
Jacob Freeman, Bethlehem,
Enoch Gradivohl, Nieder Nazareth,
Christian Heß, Ober Mount Bethel,
Charles H. Humphrey, Lecha,
Michael Hoffman, Moore,
John Hahn, Forks,
Adam Koch, Lecha,
Salomon Kuhns, Lecha,
James Leiberr, Bethlehem Sladt,
Ioh» Luckenbach, Easton,
Samuel Moore, do.
Job» Minninger, Allen,
Jacob Oyer, Ober Mount Bethel,
Peter S> ip, Forks,
Jonas Snyder, Lecha,
Friedrich Seitz, Easton,
Peter Stecke!, Allen,
Henry S. Trorell, Easton,
Lorence Trorell, do.
Jacob Voung, Moore.

N achri cb t
wird hiermit gegeben, daß die Unterschriebe-
nen als Ereeuioren von drr Hiiiierlassenschaft
des verstorbenen George S, Eisen-
!> a r d, letzthin von Weiseiibnrq Taunschip,

Caunty, angestellt worden sind. Alle
icienigtn daher, welche noch an besagte Hin-
ilaisenschaft schuldig sind, werden hiermit

an,gefordert innerhalb drei Monaten abzube-
zahlen?und Solche die »och rechtmäßige For-
derungen an gemeldet? HiNlerlassenichaft ha-
ben, belieben ihre Rechnungen ebenfalls in-
nerhalb genannter Zeit woblbestäligt einzu-
bringen, an

(H. S. Eisen Harb, ?

Paul Meiler,
Januar 7. nqkm

Wnghi'sPillcn.
I!t > Verkaltunq n»d A»4-

zel>r»»,z ?Man sollte sich erinnern, daß ein

Austen allezeit ein Zeichen ist daß sich llnrein-
igkeiten in der Lunge angesetzt baden, welche«
wenn nicht baldigst beseitigt, jene zarten Or-
gane so reizen, daß eine Entzündung der Lun-
ge entsteht ?eine Krankheit dir, wie alle Wil-
sen, unfehlbar in Auszehrung endigt,

Wr > g ht's I ndia n i sch ePfl a n>

z e li . Pill en, sind eine ganz vorzuqllche

Medizin um eine Verkalkung z» vertreiben,
dieweil sie alle krankbafi» und verdorbene Kor-
versäfte sdie Ursache von jeder Krankheit)

aus eine so leichie und natürlich, Art abfut,
ren, daß der Körper wie durch einen Zauber
von allen seinen Leiden befreit wird.

einzige Ort in Allentaun wo die
ächten Wrigkt'S Pillen erkalten werden kön-
nen, ist an dem Buchstobr von G u t h, R u-
h e und o n n g.

Marktpreise.

Artickel: per Allent. Sakon

Flauer ..
. Bärrel 7Z !OS 7!i

Weizen . . . Buscheki 1 >- ! 0
Roggen ... ö.» Ls>
Welschkorii . . s«> S>«
Hafer .... >ll
Buchweizen .

.
4.', j

Flachssaame» . ' 1 '»5 l l
Kletsaamrn . . I 4 SU 4
Timothysaamen. l 2SO ! 2 Sl»
Gruilddeerrn . ! j -L»

Saiz . . . > - ! b 2
Butter ... Pfnnd t« j I>
Unscklitt ... I « x
Wachs . . . j 2.'»
Schmalz .

. . ' 8 8
Schinkenfleisch . 8 7
Seitenstücke . . 7 «i

Werken-Garn . 8
E>er .... Dutz. ltt 1^
Roggen-Whisky. > Gal. 2S > 2^»
Aepfel-Whisky . ! 28 ?7
Leinöhl ... .'»« j s»ii
Hickory-Holz. . Klafter' t !i «>>

Eichen-5?olz . . 3 s>i« 4 V«>
Steinkohlen. . Tonne 3NN i Zn»
Gips

.... 575 «
! I

' i

Iledersickt der I?taikte.
Saa in e n ?Kleesaamen dringt »5 7-,

bis W uud FlacliSsaamen »1 Sit.

F lauer uud Me h 1.-Flauer bringt <512
bis 25. Rogqenmehl »t 5V und Welsch-
kornmehlti2 bis 53 75

Getraid e.?Waizen bringt ?? 05 bis
51 10; Welschkorn «8 Cents ; und Roggen
dringt 80 Cents; Hafer verkaufte an 4S
Cents.

Verhör liste
für den Februar Termin, 18-16.

John Deichman gegen Wieand und Haber-
ackee.

Emanuel Trerler gegen Abraham Stein«
berger.

Anna Selber gegen Caspar Kleckner.
Staat gegen Maria Miller und andere.
Thomas Eraig gegen Samuel Lightcap.
Assignies der Norrhanipton Bank gegen

Jonas Kuiitz.
> Nämliche gegen Tkomas B. Wilson,
i Nämliche gegen Jacob Eolver.

Nämliche gegen W. W. Selfridge.
Jacob Rupp gegen Benjamin Fogel.

! Kreßler und Buchwalter gegen Glem und
> Wen »er.

Bittner »nd Frei gegen Jonas Seiberling
i Die Norihaiiipton Wasser Compagnie ge-
' gen John G- Gundie.

Jacob Deiß gegen s?enry Ott.
George Rer gegen Jonas Fenstermacher.
Reubeii Basti.in gegen Michael Bastian,

i John G. Gundie, gegen Miry E lgelman.
! Henry Schankweiler gegen Jacob Ganmer-

Aaron Nenninger gegen Nathan Poe und
andere."

Staat gegen James M Wilson.
Wm. T Knauß gegen Friederich Jobst.
Staat gegen Daniel M, .Heimbgch.
Der Administrator vou Cksper Boller ge,

i gen John V. R. Hunter.
Stephen Schmidt gegen Elisabeth Lintz.

Zweite Woche.
- Samuel Marr gegen Samuel Runk und

Jacob R»pp.
Stephen Barber gegen Jonas Knntz.
Jacob B. R. Huntes gegen I. V. R. Hun-

! ter und Paul Miller.
Charles M. Powell gegen William W.

. Selftidge und James Lack».
Die AßignicS von John Knauß gegen

> Fliederich?lobst.
Walter C. Livingston gegen Casper Kleck-

ner.
Paul Miller gegen I V. R. Hunter.

j Der Nämliche als Guardian gegen de»
Nämlichen,

l Joseph Lei» gegen Salomon Ueberroth.
Narban Miller,Prorh.

Januar 7. nq?bC

Scharfschützen
Nehmt Obacht!

Es sollen auf Donnerstags den 15. Janu-
ar nächstens, am Gasthanse von Gideon

o d d e r, in Trerlerstaun, Ober Macun«
! gie Taunschip, Lecha Caunty, ausgeschoße»
werden,

Z w e l 112 c t t e S ch w e i n e,
- von ti»o Grwicht. Eine soll

und «0 aus freier
.'-«Hand, und eine auf SS Schritt

mir Schrot, wozu die Schützen von North«
ampton, Besks u. Schuylkilleingeladen sind»
wenn sie noch Muth genug besitzen gegen die
Lechaer zu schießen. Kommt jeitlich.

Herbei, herbei ihr Schützen,
Und laßt es wackei' blitzen,
Es geht für zwei schöne Thier',
Da sind wir euch gilt dafür.
Die Berks Cauniier prahlen schon,
Sie wollten ziehen den höchsten Lohn,
Dies muß die Schuylkiller nicht verzagen.
Kommt herbei wenn ihrs wollt wagen,
Northampton bleibt auch nicht zurück,
Weit sie schießen auf gutes Glück,
Dann kommt Lecha oben drein.
Und schießt nächst zum Centrum nein.

Die Lechaer Schützen.
das Wetter an obigem Taqs

»»günstig sein, so soll das Schießen, am Tage
darauf, den lttten stattfinden.

Januar 7.

Zur Nachricht.
Die Stockhalier der "Freien Halle" »er»

den hiermit rrsucbt einer Ä>ers.im»l»nq bett»«
wohnen, welche nm Samstag ten lOte» dieses
Monats, Abends um 7 Übr, niu H ase vo?t

William Craig gehalten a . rlen soll,
um die Schicklichkeit in Cr»o>lgnng zu ziel>»n.
die Grnndlotie besagter Halle in .nie Ceui»
entry oder Begräbnißpl atz aus>ulege>»

Icsse r.
Januar 7. ihlm

Muskete n.?Mau schätzt, daß sich ge-
genwärtig wenigstriiSle ine M i ll i v n ser.
iige Muskete» in den unterschiedlichen Rüst-
kammern und Arsenalen der Union befinden.

UI-Gestern versammelte sich unsere Ge-
setzgebung zu Harrisburq.

Vcrkoirntliet:
Am vorletzten Dienstag durch den Ebrw.

Herrn German, Herr Cb ar le sNel i g h,
von Northamptou Cauuiy, mit M>ß Caro-
lina Hatter, von dieser Stadt.

UlT'Diests junge Paar beliebe unsern »n-
-geheuchelten Dank, für den erhaltenen vor-
trefflichen Hochzeit - Kuchen, an,»nehme».

Eiich also, Ihr theueren, jungen Leute,
Die Ihr gegen »nS Euch so gut erwieset;
Euch lächele immer die schönste Freude,
BiS einst das Leben seine Rechnung schließet

(Durch den Ebrw. Hrrrn German )

Am letzten Sonntag, Herr A. L e v i
Gl n ck, mit Miß Elizabeth Ke »i-
-m e r e r, beide von Salzburg.

Am nämlichen Tag, Herr Edward
Muth, mit Miß LydiaHaman, beide
von Macnngie.

Am nämlichen Tag, Herr Peter Z ö ll-
n e r, mit Miß Anna Keller, beide von
dieser Stadt.

Am 1 sten Januar, s>err William
Krämer, mit Miß Maria Engel-
m a », beide von Ober Sancona.

Starb.
Am 2lsten December in Springfield Taun-

schip, Bucks Caunty, Herr Henry Huber,
ein Nevolutions - Soldat, im 93sten Lebens-
jahre.

Am 18ten December in Ober Sancona
Taunschip, Lecha Caunty, MariaSchnei-
der, im Ollsten Lebensjahre. Am darauffol-
genden Sonntag wurden ikre Ueberreste auf
den Saucaner Gottesacker zur Ruhe gebracht,
bei welcher Gelegenheit der Ehrwürdige Herr
Oberbolzer eine passende Rede hielt.

Am Ntiijabrslag, an Alterschwäche, in
Oder M'lford Taunschip, Lecha Caunty, S u-
sanna Walter, Wittwe des weiland
verstorbenen Philip Waller, sie brachte ihr
Alter accurat auf 84 Jahre. Am folgenden
Sonntag wurden ihre irdischen Ueberreste un-
ter einem sehr grcßen Leichengefolge von
Freunden und Bekannte» dem kühle» Schoost
der Erde übergeben, wobei der Ebrw. Herr
Zeller eine seh» zweckmäßige Rede hielt »ber

Psalm 4, Vers 9.


